
ZF: Dienststelle setzt erste Maßnahmen um!
DPolG Hamburg im Gespräch mit PL und DPVL

Wir erinnern uns: 

Im Mai konnten die DPolG Hamburg und etliche Zivilfahnder Polizeipräsident Ralf Martin Meyer und
den Leiter der Direktion Polizeikommissariate und Verkehr, LPD Wolfgang Brand, anlässlich des ZF-
Seminars in der Geschäftsstelle der DPolG Hamburg begrüßen. 

Es wurden aktuelle Probleme der Zivilfahndung offen und konstruktiv diskutiert. Nach knapp zwei 
Monaten ist es Zeit, eine erste Bilanz zu ziehen. Es trafen sich deshalb der stellvertretende Landes-
vorsitzende, Klemens Burzlaff und der Beisitzer im Landeshauptvorstand, Bernd Haß, zu einem Ge-
spräch mit PL und DPVL. 

v. l .: Bernd Haß, Klemens Burzlaff, Ralf Martin Meyer, Wolfgang Brand
Erste Maßnahmen: 

Wie auf dem Seminar durch DPVL Wolfgang Brand angekündigt, wurde eine AG Zivilfahndung einge-
richtet und tagt erstmalig am 27.07.2015 unter Leitung der DPV. Themen werden hier u. a. Technik, 
Kfz, Ausstattung und Problemstellungen der Zivilfahndung sein.

Weiter wurde den Vertretern der DPolG Hamburg durch PL zugesagt, dass die Belastung der Zivil-
fahnder zukünftig ausreichend bei der Vergabe von Vorsorgekuren berücksichtigt werden.

Hinterfragt:

Erneut zur Sprache kamen die Problemfelder Fremdnutzung der Zivilfahnder, Wertigkeiten der Füh-
rungsteams bei den Zivilfahndern (DGL und DGL/V), Personalknappheit und die Priorisierung der 
Aufgaben (HWE). 

Die DPolG Hamburg bleibt am Ball und wird weiter berichten!

Der Landesvorstand Hamburg, den 17.07.2015
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